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Luftbilder 1930 / 2025, Alte Landstrasse in rot
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Die Alte Landstrasse, welche durch Gamsen führt, ist sanierungsbedürftig und weist ver-
kehrstechnische Sicherheitsdefizite auf. Die ohnehin anstehende Sanierung von Strasse 
und Werkleitungen soll als Chance genutzt werden, um der veränderten Verkehrssituation 
Rechnung zu tragen, die Sicherheit der Bevölkerung zu verbessern und die Alte Land-
strasse von einer Durchfahrtsstrasse zu einem öffentlichen Freiraum für Gamsen umzu-
gestalten. Grosses Potential bietet hierzu der Bereich um das ehemalige Schulhaus und 
auch die Landmauer als Baudenkmal von nationaler Bedeutung soll in die Betrachtung 
miteinbezogen werden.

Hierzu wurde von der Stadtgemeinde Brig-Glis im Juli 2025 ein einstufiger offener Projekt-
wettbewerb für Teams aus den Bereichen Landschaftsarchitektur (Federführung), Archi-
tektur und Verkehrsplanung ausgeschrieben, mit dem Ziel, einen qualitativ hochstehenden 
Lösungsvorschlag zu finden.

1 	 EINLEITUNG

	 HISTORISCHE ENTWICKLUNG

Das Gebiet von Gamsen ist seit rund 3000 Jahren fast durchgehend bewohnt. In umfang-
reichen archäologischen Ausgrabungen konnten Bauweise und Tätigkeiten der damals 
ansässigen Bauern- und Hirtengesellschaft dokumentiert werden.

Im Jahr 1290 entstand schliesslich die Burgergemeinde Gamsen. Sie fusionierte 1690 mit 
Glis zur Munizipalgemeinde Glis-Gamsen, welche ihrerseits im Jahr 1972 mit der Stadt-
gemeinde Brig fusionierte.

Um 1350 herum wurde die Landmauer Gamsen von den drei oberen Zehnden Naters, 
Mörel und Goms als Talsperre zur Abwehr savoyischer Angriffe aus Westen errichtet. Sie 
ist die einzige solche Talsperre im schweizerischen Alpenraum, von der noch grössere Teil-
stücke erhalten sind. Seit 1984 ist die Landmauer Gamsen ein Baudenkmal von nationaler 
Bedeutung.

Vermutlich bereits in römischer Zeit und nachweislich seit dem 12. Jahrhundert verläuft 
eine wichtige Transitroute durch das Rhonetal, welche Italien über den Simplon mit dem 
Genferseegebiet verbindet. Um 1800 herum ordnete Napoleon den Bau einer neuen 
Strasse entlang dieser Route und den Ausbau des Simplonpasses an. Die Durchfahrt
durch Gamsen behielt dabei die Linienführung der bestehenden Route bei. So zeichnet die 
Alte Landstrasse den Verlauf dieses historisch bedeutenden Verkehrswegs bis heute nach.

Mit dem Bau der Kantonsstrasse T9 in den 1960er-Jahren und spätestens mit der In-
betriebnahme des Autobahnabschnitts A9 Visp-Ost – Brig wird die Alte Landstrasse von 
einer ehemals bedeutenden Hauptverkehrsachse zur Quartierstrasse, welche das Wohn-
gebiet von Gamsen erschliesst.
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1a

1b
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Alte Landstrasse

Kartenausschnitt Swisstopo1a/b  Einfahrt West / Ost
2 Altes Schulhaus / Spielplatz

Bushaltestellen3 Landmauer
4 Kapelle St. Sebastian
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2	 AUFGABENSTELLUNG

Das übergeordnete Ziel ist es, entlang der Alten Landstrasse einen qualitativ hochwerti-
gen, zusammenhängenden öffentlichen Raum für den Ort Gamsen zu schaffen und dabei 
auch den heutigen und zukünftigen Anforderungen an Verkehr und Infrastruktur gerecht 
zu werden.

Durch die historische Entwicklung hat sich die Alte Landstrasse von einer Hauptverkehrs-
achse zu einer Zubringerstrasse für die Einwohnenden des Ortsteils Gamsen entwickelt, 
welche vom Durchgangsverkehr weitgehend befreit ist. Um die Sicherheit für Verkehr und 
Bevölkerung zu verbessern, sollen entlang der Alten Landstrasse verkehrsberuhigende 
Massnahmen getroffen werden, insbesondere an den bestehenden Strassenkreuzungen 
sowie bei der westlichen Dorfeinfahrt. So soll die Grundlage für eine zukünftige Anpassung 
des Temporegimes geschaffen werden.

Der Ortsteil ist durch die Postautolinien zwischen Brig und Visp mit drei Haltestellen ent-
lang der Alten Landstrasse erschlossen. Die Haltestellen weisen zum Teil erhebliche Si-
cherheitsmängel auf und sind im Rahmen des Projekts unter den Aspekten Sicherheit 
und Hindernisfreiheit neu zu planen. Insbesondere ist dabei der Nutzung des Busbetriebs 
durch die Kindergartenkinder zu berücksichtigen.

Nördlich des Schulhauses befindet sich der ehemalige Pausenplatz, welcher ebenfalls sa-
nierungsbedürftig ist.
Um das alte Schulhaus herum soll künftig ein attraktiver öffentlicher Freiraum entstehen, 
welcher neben Spiel und Bewegung eine Vielzahl unterschiedlicher Nutzungen ermöglicht.

Die Landmauer ist ein wichtiger Teil der Identität von Gamsen und soll an der Alten Land-
strasse zusätzliche Präsenz erhalten und sichtbar gemacht werden.

Bei der Materialisierung und Auswahl der Bepflanzung ist den stadtökologischen und 
siedlungsklimatischen Anforderungen gerecht zu werden. Die Bepflanzung muss resistent 
gegen Hitze und Trockenheit sein. Die Auswahl geeigneter Arten sollte unter Beachtung 
der biodiversen Vielfalt und der Bevorzugung einheimischer Arten stattfinden.
Bei der Belagswahl soll die Reduktion versiegelter Flächen und der Beitrag zur Hitzemin-
derung sowie die Lärmemission berücksichtigt werden.
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3.3	 PREISGERICHT

Fachjury:
-	 Thomas Summermatter, Arch MSc ETH, Atelier Summermatter Ritz (Vorsitz)
-	 Thomas Kissling, Arch MSc ETH, VOGT Landschaftsarchitekten
-	 Benjamin Wellig, Landschaftsarchitekt BSc FH, extrā Landschaftsarchitekten
-	 Diana Zenklusen, Arch MSc ETH, Zenklusen Pfeiffer Architekten

Sachjury:
-	 Michael Graber, Stadtrat, Ressort Bau und Planung
-	 Christian Gasser, Stadtrat, Ressort Infrastruktur
-	 Urs Studer, Stadtingenieur, Abteilungsleiter Infrastruktur & Umwelt

Ersatz:
-	 Michel Cina, Projektleiter Strassenprojekte, Departement für Mobilität, 
	 Raumentwicklung und Umwelt, Kanton Wallis (Fachjury)
-	 Isabell Müller, Leiterin Bauamt (Sachjury)

3	 ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

3.1	 AUFTRAGGEBERIN UND VERFAHRENSBEGLEITUNG

3.2	 VERFAHREN

Der Wettbewerb wurde als anonymer, einstufiger Projektwettbewerb im offenen Verfahren 
durchgeführt. Der Wettbewerb wurde am 25.07.2025 öffentlich ausgeschrieben, als Ein-
gabefrist für die Beiträge galt der 28.11.2025.

Auftraggeberin und Veranstalterin
Stadtgemeinde Brig-Glis
Bauamt
Überlandstrasse 60
3902 Glis

Verfahrensbegleitung
büro+
Daniel Giezendanner
Furkastrasse 7
3900 Brig
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4	 BEURTEILUNG

4.1	 VORPRÜFUNG

Es wurden 10 Beiträge eingereicht. Diese wurden von der Verfahrensbegleitung in einer 
allgemeinen Vorprüfung nach den Grundsätzen der SIA-Ordnung 142, den Anforderungen 
des Wettbewerbsprogramms und der Fragenbeantwortung hinsichtlich folgender Kriterien 
geprüft:

Formelle Kriterien
-	 Fristgerechtes Einreichen der Unterlagen
-	 Vollständigkeit der Unterlagen in wesentlichen Bestandteilen
-	 Anonymität

Im Rahmen der Vorprüfung wurden keine wesentlichen Verstösse gegen die formellen 
Kriterien festgestellt.

Materielle Kriterien
-	 Erfüllung der Wettbewerbsaufgabe
-	 Erfüllung der baurechtlichen Rahmenbedingungen

Im Rahmen der Vorprüfung wurde der folgende wesentliche Verstoss gegen die materiel-
len Kriterien festgestellt:

Projekt	 IMPULS
Verlegung der Buslinie auf die Kantonsstrasse

Alle weiteren Projekte weisen keine oder lediglich unbedeutende Verstösse gegen die ob-
genannten Kriterien auf. 

Die Ergebnisse der Vorprüfung wurden in einem Bericht festgehalten und der Jury vor der 
Beurteilung präsentiert.
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4.2	 BEURTEILUNG

Das Preisgericht tritt am 09. und 10. Februar 2026 vollständig und beschlussfähig zur Be-
urteilung der Projekte zusammen. Der Vorprüfungsbericht wird präsentiert, genehmigt und 
auf dessen Grundlage werden einstimmig folgende Entscheide gefällt:

Alle eingereichten Projekte werden zur Beurteilung zugelassen.
Das Projekt IMPULS, welches wesentliche Verstösse gegen die materiellen Kriterien auf-
weisen, wird von der Preiserteilung ausgeschlossen.

Im Anschluss werden alle 10 Projekte anhand der im Wettbewerbsprogramm definierten 
Kriterien begutachtet und beurteilt. In zwei Wertungsrundgängen mit anschliessendem 
Kontrollrundgang werden folgende Projekte ausgeschieden:

Drei mal Drei
Gams schön viel Potential
IMPULS
PORTA STELLARIS

GAMSA
NEXUS

Schnick Schnack Schnuck
Via Viberica

1. Rundgang 2. Rundgang

on Line
PASSO PER PASSO

Nach zwei Wertungsrundgängen und einem Kontrollrundgang stehen folgende vier Pro-
jekte in der engeren Wahl:

3. Rundgang: Projekte der engeren Wahl

1. Rang / 1. Preis	 on Line
2. Rang / 2. Preis	 PASSO PER PASSO
3. Rang / 3. Preis	 Via Viberica
4. Rang / 4. Preis	 Schnick Schnack Schnuck

CHF 45'000.-
CHF 35'000.-
CHF 25'000.-
CHF 15'000.-

Für Preise und Ankäufe im Rahmen steht dem Preisgericht eine Gesamtsumme von CHF 
120’000.- (exkl. MwSt) zur Verfügung. Das Preisgericht entscheidet, sämtliche Projekte 
der engeren Wahl zu rangieren und setzt folgende Rangierung und Preiszuteilung fest:

Das Preisgericht empfiehlt der Auftraggeberin einstimmig das erstrangierte Projekt «on 
Line» zur Weiterbearbeitung.

Rangierung / Preiserteilung

Empfehlung zur Weiterbearbeitung
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4.3	 GENEHMIGUNG

Das Preisgericht genehmigt den Jurybericht in der vorliegenden Form.
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5 PROGRAMMGENEHMIGUNG 

Genehmigung 
Das vorliegende Programm wurde von der Auftraggeberin und der Jury am 24.06.2025 
genehmigt. 
 
SIA-Konformität 
Die Kommission für Wettbewerbe und Studienaufträge hat das Programm geprüft. Es ist 
konform zur Ordnung für Architektur- und Ingenieurwettbewerbe SIA 142, Ausgabe 2009. 
Die Honorarvorgaben dieses Programmes sind nicht Gegenstand der Konformitätsprü-
fung nach der Ordnung SIA 142. 
 
Fachjury 
 
 
Thomas Summermatter 
 
 
Thomas Kissling 
 
 
Benjamin Wellig 
 
 
Diana Zenklusen 
 
 
Michel Cina (Ersatz) 
 
Sachjury 
 
 
Michael Graber 
 
 
Christian Gasser 
 
 
Urs Studer 
 
 
Isabell Müller (Ersatz) 
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5	 WETTBEWERBSBEITRÄGE
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	 on Line

Das Projekt entwickelt die Strasse als klare öffentliche Freiraumfigur in unterschiedlichen Sequenzen. 
Das durchgehende Natursteinband markiert die Bereiche der unterschiedlichen Verkehrsteilnehmen-
den und weitet sich situativ auf. Neben den Ein- und Austrittspunkten werden die beiden Platzräume 
auf subtile Weise artikuliert. Es entsteht ein klar lesbarer Strassenraum, der lediglich im Bereich des 
Schulhauses (leichte Differenzierung der unterschiedlichen Bereiche, z. B. über die Verwendung tak-
tiler Elemente) eine weitere Klärung erfahren dürfte.

Die konstante Breite der Strasse wird aus räumlicher Sicht sehr begrüsst. Die einheitliche Dimensio-
nierung trägt der beabsichtigten einfachen und ruhigen Raumfigur adäquat Rechnung. Situativ wird 
der Strassenquerschnitt durch markante Baumgruppen oder in den Strassenraum „geschobene“ 
Bushaltestellen räumlich verjüngt. Die verkehrsberuhigenden Massnahmen sind sinnvoll. Es wird 
angeregt, in der Überarbeitung die Situationen der Bushaltestellen weiter zu detaillieren und Kons-
tellationen zu vermeiden, bei denen einzelne Verkehrsteilnehmende die Busse potenziell überholen 
können (z. B. Fahrräder). Die vorgeschlagenen Kleinstarchitekturen reihen sich unaufgeregt und in 
selbstverständlicher Art und Weise entlang der Strasse auf. Das Projekt macht zudem einen konzep-
tionellen Vorschlag für den Umgang mit der Parkierung und skizziert einen ersten nachvollziehbaren 
Ansatz zum Umgang mit der Einfahrt West. Dabei kann die Situation der Einfahrt zwar verbessert 
werden; die Ausfahrt gilt es in diesem Sinne weiter auszuarbeiten.

Eberli Landschaftsarchitektur GmbH, Zürich (Patrick Schönenberger, Samuel Eberli)
Atelier CORSO GmbH, Zürich (Clara Kessler, Lauence Beuchat, Han van de Wetering)
Belloli Raum- und Verkehrsplanung GmbH (Corinne Läuchli, Thomas Belloli)

1. Rang / 1. Preis

5.1	 RANGIERTE PROJEKTE
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Entlang der neuralgischen Positionen setzt das Projekt die beiden Strassenseiten in direkte Be-
ziehung. Bei der Landmauer werden die beiden Ankunftssituationen als Gesamtfigur gedacht und 
zu einem grösseren, zusammenhängenden Ort entwickelt. In den beiden Ortsteilen Ost und West 
weitet sich die Strasse zu platzartigen Situationen. Dazu trägt nicht nur die bereits besprochene Ma-
terialisierung des Strassenbelags bei. Auch die Weiterführung des Pflastersteins in die Räume und 
Gassen zwischen den angrenzenden Gebäuden, die vereinfachte Linienführung sowie der Verzicht 
auf unnötiges oder aufgeregtes Mobiliar schaffen einen klar artikulierten Raum.

Der zwischen Kantonsstrasse und altem Schulhaus situierte ehemalige Pausenhof wird zu einem 
Garten umgestaltet. Der Vorschlag nutzt die vorhandene Topografie und schafft zwei klar lesbare 
Ebenen. Die unterschiedlichen Nutzungen werden in die räumlich definierten Randbereiche einge-
lagert. Die Übergänge zwischen den unterschiedlichen Niveaus (inklusive des Zugangs zur Strasse) 
können mittels Treppen überwunden werden und sind so miteinander in Beziehung gesetzt. Die of-
fene Platzfläche im Zentrum des Gartens ist als Gegenpol zum nutzungsbestimmten Rand sinnfällig, 
könnte räumlich jedoch noch grosszügiger gedacht werden.

Daneben überzeugt das Projekt on Line auch auf der kommunikativen Ebene. Die Inhalte sind nicht 
nur grafisch sorgfältig umgesetzt, sondern auch gut nachvollziehbar hergeleitet und in adäquater 
Form erläutert.















PROJEKTWETTBWERB 
ALTE LANDSTRASSE, GAMSEN

22

	 PASSO PER PASSO 2. Rang / 2. Preis

Das Projekt “PASSO PER PASSO“ weist in mehreren Bereichen starke Lösungsansätze auf, die vom 
Beurteilungsgremium positiv hervorgehoben werden. Im Bereich der Gestaltung und des Freiraums 
besticht der Entwurf durch einen substantiellen neuen Baumbestand, der wertvollen Schatten spen-
det und den Strassenraum landschaftlich massgeblich aufwertet.

Besonders im nördlichen Perimeter des Schulhauses gelingt dem Projekt eine äusserst überzeugen-
de Lösung: Die klare Zonierung in die drei Bereiche Grünraum, befestigte Fläche und Spielplatz fasst 
den Rand räumlich gut ein und spielt die Mitte gekonnt frei. Dies führt zu einer hohen Flexibilität des 
dortigen Allzweckplatzes.

Auch im verkehrstechnischen Bereich finden sich gestalterische Qualitäten. Die Ausformulierung der 
Bushaltestellen wird als vorbildlich gelobt; vor allem die gute Sichtbarkeit aus den Unterständen so-
wie den Sicherheitsaspekt durch die radikale Verjüngung der Fahrgassenbreite bei der Bushaltestelle 
welches Überholmanöver verhindert. Die Kleinarchitekturen treten zudem durch ihre Materialisierung 
klar lesbar als zusammengehörige Familie in Erscheinung. Im Bereich der historischen Landmauer 
funktioniert die vom Projekt vorgeschlagene Intarsie im Bodenbelag gut als spürbarer und sinnvoller 
Materialwechsel.

Demgegenüber stehen jedoch gewichtige kritische Punkte, insbesondere in Bezug auf die Konse-
quenz, die Umsetzbarkeit und auf verkehrstechnische Details. Die aufwendige Materialisierung des 
Strassenraums im Trottoirbereich (geschliffener Asphalt) lässt in ihrer flächendeckenden Anwendung 

atelierLF GmbH, Zürich (Laura Francescato) 
IBV Hüsler AG, Zürich (Luca Urbani, Serena Marra)
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die nötige Konsequenz vermissen. Auch die vorgeschlagenen Poller bei der Kapelle St. Sebastian 
werden als nicht passend für das ländliche Ortsbild von Gamsen beurteilt. Obwohl der neue Baum-
bestand an sich gelobt wird, bemängelt die Jury, dass sich dieser grösstenteils auf Privatparzellen 
befindet, was die tatsächliche Realisierbarkeit stark in Frage stellt.

Auf verkehrstechnischer Ebene fällt auf, dass neue Parkplätze zwar konzeptionell angedacht, aber 
in den Plänen nicht eingezeichnet sind. Die an sich verkehrstechnisch vorbildlichen Bushaltestel-
len müssten punktuell noch zusammengelegt werden. Zudem ist die Kehrichtsammelstelle schlecht 
positioniert, und die wichtige räumliche und verkehrstechnische Situation der Westeinfahrt bleibt 
vom Projekt ungelöst.

Kritisch beurteilt wird auch der Umgang mit dem historischen Erbe. Die Gestaltung bei der Land-
mauer ist zu aufwendig und in der vorgeschlagenen Form nicht realisierbar; sie würde zwingend 
einer grossen entwerferischen Anpassung bedürfen. Der abgeknickte Verlauf, der sich entgegen 
der natürlichen Linie der Landmauer richtet, wird als sehr schwierig eingestuft da historisch nicht 
nachvollziehbar. Generell zeigt der Entwurf einen schwierigen Umgang mit dem nördlichen Teil der 
Landmauer als nationalem Erbe.

Während der Norden des Schulhausareals überzeugt, fällt der südliche Platz durch eine mangelhafte 
Gestaltung stark ab. Zudem vermisst die Jury hier eine sinnvolle Durchwegung östlich des Schul-
hauses, und die Mitte des nördlichen Platzes ist zwar freigespielt, gerät aber in ihrer Ausführung zu 
aufwendig. Schliesslich verfällt das Projekt bei den Kleinarchitekturen – trotz ihrer guten Lesbarkeit 
als Familie – in eine architektonisch, räumlich und konstruktiv sehr banale Architektur.
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	 Via Viberica 3. Rang / 3. Preis

Der Projektbeitrag zeichnet sich durch eine äusserst sorgfältige und vertiefte Auseinandersetzung 
mit dem bestehenden Ort aus. Aus den vorhandenen Potenzialen wird ein zusammenhängender 
und schlüssig entwickelter Freiraum formuliert. Die klare Gliederung von Strassen- und Platzräumen 
schafft eine gute Voraussetzung für Orientierung, Aneignung und Verkehrssicherheit. Die ortsbaulich 
relevanten Kernstrukturen werden präzise herausgearbeitet und platzartig ausformuliert, wodurch 
dem historischen Erbe angemessen Rechnung getragen wird. Die subtile Materialisierung der Plätze 
und Längsverbindungen leitet das Konzept nachvollziehbar her und gewährleistet so eine klare Les-
barkeit des Strassenraums.

Für den Strassenraum wird eine Tempo-30-Zone vorgeschlagen. Engstellen an den Ortseinfahrten 
sowie entlang des Strassenverlaufs – teilweise in Kombination mit öffentlichen Längsparkplätzen – 
dienen der Geschwindigkeitsreduktion und unterstützen die angestrebte Verkehrsberuhigung. Ein 
südseitig geführtes Trottoir verbindet die zentralen Orte und spannt einen zusammenhängenden 
öffentlichen Freiraum auf. Die beiden historischen Kerne im Bereich Schulhaus/Kapelle sowie am 
Knoten Wuhrgasse werden von Fassade zu Fassade als platzartige Räume ausformuliert und als 
Begegnungszonen mit Vortritt für den Fussverkehr konzipiert. Das differenziert ausgearbeitete Vege-
tationskonzept knüpft an bestehende Strukturen an und stärkt die räumliche Identität. 

Die Fokussierung auf die beiden Platzbereiche (Schulhaus–Kapelle und Knoten Wuhrgasse) wird von 
der Jury ausdrücklich gestützt. Mit der präzisen Ausgestaltung der Platzsituationen und den fein ab-

bbz landfschaftsarchitekten bern gmbh (Ona Lia Bischoff, Tino Buchs, Marta Férnandez Cortés, 
Nicola Gilg, Johanna Hofbauer, Aline Wenk)
Brühlmann Loetscher Architektur + Stadtplanung, Zürich (Katerina Katsouli, Christoph Loetscher)
Büro Dudler Raum und Verkehr, Biel (Felix Dudler, Florian Rochat)
Ingenes AG Bauingenieure, Naters (Pascal Schaller)
LLAL AG Lichtplanung, Zürich (Marc Dietrich)
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gestuften Materialwechseln entstehen nachvollziehbare Zonierungen und eine klare Führung für den 
Langsamverkehr, was als grosse Stärke des Projektbeitrags betrachtet wird. Auch die vorgeschla-
gene Längsparkierung in Kombination mit Baumstandorten wird positiv beurteilt. 
Der Freiraum um das Schulhaus ist mit einer einfachen, klar lesbaren Figur auf drei Ebenen (Stras-
senraum, Platz mit Spielbereich und Spielfeld) überzeugend gegliedert. Der Schulhauszugang an der 
Ostfassade wird funktional wie räumlich anerkennend bewertet.

Im Vergleich zu anderen Beiträgen vermag das Projekt die Situation im Bereich der Landmauer 
jedoch nicht adäquat zu lösen. Die parkartige Gestaltung in Verbindung mit einer Retentionsfläche 
überzeugt an diesem Ort nicht und wird kritisch beurteilt. Ebenso wird die westliche Eingangssitua-
tion, insbesondere der Fussgängerübergang vor der vorgesehenen Temporeduktion, als sicherheits-
technisch unzureichend eingeschätzt.
Die vorgeschlagene Ausgestaltung der Bushaltestellen in Ortbeton mit grossformatigen Intarsien 
lässt sich nur bedingt in das übergeordnete Gestaltungskonzept integrieren. Zudem wird die Mög-
lichkeit eines Überholens im Haltestellenbereich kritisch hinterfragt. 
Beim Schulhaus ist der Ersatz des bestehenden Allwetterplatzes durch ein Rasenspielfeld nicht 
nachvollziehbar begründet. Auch die vorgesehene Retentionsfläche vermag in funktionaler und 
räumlicher Hinsicht nicht zu überzeugen.

Insgesamt würdigt die Jury den sorgfältig ausgearbeiteten und überzeugend dargestellten Beitrag. 
Besonders hervorzuheben sind die präzise Analyse des Ortes sowie das differenzierte Materialkon-
zept. An einzelnen neuralgischen Punkten erreicht das Projekt jedoch nicht durchgehend die gleiche 
Qualität.
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	 Schnick Schnack Schnuck 4. Rang / 4. Preis

Der Projektbeitrag „Schnick Schnack Schnuck» setzt sich mit hoher Sensibilität mit der komplexen 
Aufgabenstellung auseinander. 
Die Verfasser: innen entwickeln ein klar strukturiertes Grundgerüst, das die verschiedenen Teilberei-
che als öffentliche Freiräume lesbar macht und funktional miteinander verknüpft. Der Strassenraum 
wird durch eine nachvollziehbare Hierarchisierung der Verkehrsflächen gegliedert. Die Führung von 
motorisiertem Verkehr, Langsam Verkehr und öffentlichen Räumen ist grundsätzlich schlüssig gelöst 
und bietet eine gute Grundlage.

Die Ausgestaltung des Strassenraums erfolgt über eine präzise Materialisierung. Der vorgeschlagene 
Belags- und Farbwechsel dient dabei als gestalterisches wie funktionales Instrument. Die Aufent-
haltsbereiche werden durch vollflächige, grossformatige Natursteinplatten markiert. Eine Naturstein-
rinne trennt nahezu durchgehend die Fahrbahn von Fussgängerbereich. Die südliche Trottoirzone, 
die insgesamt positiv bewertet wird, weist jedoch einzelnen Engstellen auf, in denen der Fussgän-
gerinnen und Fussgänger gezwungen sind, auf die Fahrbahn auszuweichen. Dies wird aus Sicher-
heitsgründen kritisch beurteilt. 
Insgesamt erinnert das Materialisierungskonzept eher an Situationen in Agglomerationsgemeinden 
und erscheint für das dörfliche geprägte Gamsen nicht in allen Teilen adäquat. 

Eine Aussage zur westlichen Einfahrt Gamsen wird vermisst; Die Verkehrssituation in diesem Bereich 
wird nicht verbessert. Die zusätzlich vorgeschlagene, dicht Baumbepflanzung zwischen der Einfahrt 
West und der Alten Landmauer wird hingegen begrüsst.
Durch punktuelle Bepflanzungen wird der Strassenraum wiederholt verengt, wodurch eine Tempo-
reduktion erzielt werden kann. Die Bushaltestellen sind unterschiedlich ausgebildet. Das Versetzten 

Forster paysages SA, Prilly (Jan Forster, Melina Kistani)
aterlier mor& architectes sàrl, Sion (Muriel Coquoz, Rachel Caillère)
Citec Ingénieurs Conseils SA, Sierre (Pierre Favre, Gaetan Buscaglia)
Alberti Ingénieurs SA, Lausanne (Julien Monney)



PROJEKTWETTBWERB 
ALTE LANDSTRASSE, GAMSEN

37

der Haltestellen in beiden Richtungen ermöglich weiterhin ein Überholen haltender Busses durch 
Autos und Fahrradfahrern, was aus sicherheitstechnischer Sicht als unzureichend beurteilt wird.

Besonders hervorzuheben ist der respektvolle Umgang mit der Alten Landmauer. Das Freistellen der 
Mauer nördlich der Landstrasse, ihre Präsenz im öffentlichen Raum. Der neu geschaffene öffentliche, 
kleine Platz mit Tischen und Bänken, Veloabstellplätzen und Parkplätzen wird positiv gewürdigt. Das 
Versetzen des Speichers mit Integration von Toilettenanlagen erscheint an diesem Standort hin-
gegen nicht notwendig und zu aufwendig.

Die einfache Gliederung des Freiraums beim Schulhaus in drei unterschiedliche Bereiche wird als 
angemessen und stimmig beurteilt. Die geringe Eingriffstiefe wird ausdrücklich positiv bewertet. 

Die Jury würdigt die sorgfältig ausgearbeitete Arbeit. Insgesamt überzeugt der Beitrag durch seine 
konzeptionelle Klarheit. Er vermag jedoch in der räumlichen Ausdruckskraft nicht in vollem Masse 
zu überzeugen. 
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5.2	 PROJEKTE IM ZWEITEN RUNDGANG

	 GAMSA

	 NEXUS

gruppe F | Freiraum für alle GmbH, Berlin (Andreas Kurths, Julia von Rinck, Carlos Zaspel)
Amelie Rost Architect, Berlin (Alma Clausen, Jan Bosscher)
stratmo Strategische Mobilitätsplanung Rammert & Hausigke GbR, Berlin (Chiara Stix, Alexander Rammert)

Büro PLAN A+ AG, Brig (Claudio Andenmantten, Gian-Luca Kämpfen)
VW Architekten ETH BSA SIA, Visp (Xenja Grand, Andreas Catanese)
Planax AG, Eyholz (Reinhard Imoberdorf, Carine Ceppi, Heinz Zimmermann, Fynn Glenz)
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5.4	 PROJEKTE IM ERSTEN RUNDGANG

	 DREI MAL DREI

	 GAMS SCHÖN VIEL POTENTIAL

einenkel landschaftsarchitektur GmbH, Leipzig (Cathleen Einenkel-Schwager)
tagebau architekten + designer, Leipzip (Henning Rambow)
StadtBahnGestaltung, Leipzig (Stephan Besier)

SIMA | BREER, Winterthur (Tanja Oehninger, Vanessa Mariacher, Rolf Heinrich Breer)
RWPA, Winterthur (Peter Wehrli)
urbanista.ch, Zürich (Thomas Hug-Di Lena, Camillo Schwarz)
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	 IMPULS

	 PORTA STELLARIS

S2L GmbH, Zürich 
(Tim Furrer, Marine Gigandet, Clara Gross, Mira Meyer, Martin Oravec, Jan Stadelmann, Daia Stutz)

CYCLUS GmbH, Zürich (Adrian Ulrich, Luke Knöpfli, Juliette Luggen)
Zumstein Architekten ETH SIA, Zürich (Patrik Zumstein)
PLANE RAUM., Zürich (Fabio Trussardi, Nadine Geissmann, Vivian Kleger)
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